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zum Bebauungsplan "Xm Bahnhof" in der Stadt Wachenheim/dstr

Än.Zaß tmd Bestand

Dez' jetzige Zustand des Gebietes, das zur Bebauung freigegeben
we['den so]], ist sehr sche.echt. Das Ge].ände wurde bisher zum Teil.
von dez' Bundesbahn und zum Te.i.Z von einezo Sche'otthänd.Zer genutzt
Di.e Bundesbahn veräußerte. ihr Gelände zum Teil. an einen privaten
Grundstückseigentümer zum abdel'en Teil. an die Stadt Wachenhei.m.

Im Osten grenzt das Bebauungsgebiet an die Bundesbahnstrecken
Neustadt-Bad Dürkheim, im Norden an die ausgebaute BahnhofstraJie,
ixo Westen an die Ortsbebauzzl2g und im gilden bzw. lxo Südwesten an
eine ].andwirtschaft].sche F].sche, die . in den nächsten beiden Jahren
zur 7.Zurbere.inigung ansteht

Bei dem Ge[ände handelt es sich um das einzige Ge].ände, weiches
dez' Stadt #achenhe.izo gehört lmd m.it dem d.ie Stadt tüachenhe.im eile
Möge-ichkeit hat, Wachenheimer Einwohnern und Bürgern Baugrund-
stück:e zu ëz'sche.inga:lehen Preisen zu veräußern . .4.Z.Ze anderen
Grundstücke in evtl . noch anstehenden Bebauungsgebi.eien gehören
pri.vagen Grundstticksei.gentÜmern .

S.i tuation deg. ßgp:4 qJ:Ëp.Zan tzlzg

Der genehmi.gte F].ächennutzungsplan hat das Plangebiet als gemischte
Baufläche ausgewiesen. Im Hinblick darauf, daß das Baugebiet im
Bebaulugsp.Zan a.Zs "re.Ines WoJmgeb.iet " ausgeip:lesen wui'de, wird der
F]-ächennutzungsp].an entsprechend geändert. Es ist damit zu rechnen,
daß dez' geänderte F.Zächennutzungsp.Zan in K(iz'ze zur GenehmigLzr2g
vorne.legt wez'den kann.

.Fisch.Z .ieBy?gsaë icht

Es ist vorgesehen, für den gesamten Planbereich einen Erschließungs-
vertrag mit einem präsenten Ersch]ießungsträger abzusch].leben.
Dieser wird dann mög].icherweise das gesamte Plangebiet bebauen. u.a.
wäre es auch denkbar. daß dieser Ersch].ieBungsträger nur das Gebiet
bebaut, ve.Zches nicht dez' Stadt Wachenhe.im gehör't und dle Stadt des-
halb weiterhin die Möglichkeit hat, in eigenem Namen die Grundstücke
weiter zu veräußern. Die Kosten der Erschließungsanlage werden mit
ca. DM 600.000.-- b.is 700.000.--- veransch.jagt, wovon der 10 %.lge
Ergeht i.eßungsanteil gemäß Bundesbaugesetz von der Stadt Wachenheim
getragen wird. Eine gesetzliche Um]-egung des gesamten Gebt.eyes ist
aufgrund der Tatsache. daß es sich hier nur um 2 Grundstückseigen-
tümer bande.Zt, nicht notwendig.
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E.in Grünordnungsp.Zan .Z.legt voz', ez' .ist (iem BeZ)auungsp.Zan a.Zs .An.Zöge
beigefügt. Im libri.gen befindet sich das Plangebiet entsprechend den
Aussagen des F[ächennutzungsp[anes ni.cht in einem überregional.en
Grünzug oder i.n einem anderen geschützten Gebiet. Der Baumbestand
bzw. der Pflanzbestand i.n dem Plangebiet ist gleich Null. Lediglich
im süd].i.chen Böschungsbereich bea.nden sich einige Anpflanzungen ;
großkronige Bäume sind im gesamten Bereich nicht vorhanden.
In dem Grünordnungsplan wird auch entsprechend der Festsetzungen
im Bebauungsplan dafür Sorge getragen, daß eine "Grtinduz'chsetzung"
des gesamten Geli.eyes erfolgt

!ëg. yn4 antsorglmg

Wassezversoz'ging und Äblgassez'base.it.iglmg sind a.Zs ges.ichel't anzu-
sehen, we.i.Z dez' Ansah.Zuß an die zentra.Zen Netze gewähr.Ze.istet .ist
Ebenso .kann die Abführung des Oberflächenwassers schadlos erfolgen.
Die Elektroversorgung wird in Äbstinmung mit dem Versorgwlgsträger
festgelegt. Die Trafostation ist erfordere.ich und wird nach den
Mi.tteilungen des E-Werkes der Stadt Wachenheim errichtet
Bezüglich der Gasversorgung bestehen keine Bederlken, da die Haupt-
gasleitung bis an den Beginn des Bebauungsgebietes herangeführt ist
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